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Lied zum Wilhelmstage 28 Mai
Als er sein Werk vollbrachte

Der Mann der finstern Nacht
Da hat die Hand des Höchsten
Sein theures Haupt bewacht

Da hat den Heldenkaiser
Als sie den Mordstahl sah
Mit ihrem starken Schilde
Gedeckt Germania

Da schirmte mit ihrem Leibe
Mit ihrer Treu und Lieb
Die Tochter den greisen Bater
Daß er erhalten blieb

Daß er dem Reich zur Ehre
Der Welt zu Ruhm und Heil
Noch lange bei den Seinen
Ein Hort des Friedens weit I

Du deutsches Volk gedenke
Stets der Errettung That
So oft der Tag des Kaisers
Der Wilhelmstag Dir naht l

Friedrich Bücker

Berlin 27 Mai
Heute in den Mittagsstunden durchlief die Stadt

das Gerücht daß auf den deutschen Kronprinzen in London
ein Attentat verübt und höchstderselbe auch verwundet worden
sei Wir haben so schreibt die Post im kaiserlichen und
kronprinzlichen Palais nähere Erkundigungen eingezogen und
erhielten die Antwort daß von diesem Gerüchte daselbst nicht
das Geringste bekannt sei

Der Reichsanzeiger schreibt In einige Zeitun
gen ist die dem Bombay Courier entnommene Notiz über
gegangen daß ein Abbruch der diplomatischen Beziehungen
zwischen Deutschland und China bevorstände Diese Nach
richt beruht auf Erfindung und entbehrt jeder thatsächlichen
Begründung

Die Ziehung der 3 Klasse 158 königlich preußi
scher Klassen Lotterie wird am 4 Juni d I Morgens
8 Uhr im Ziehungssaale des Lotterie Gebäudes ihren An
fang nehmen

Wien 27 Mai Wie es heißt wird Graf Andrassy
morgen in einem an die Delegationen gerichteten Expose die
Inanspruchnahme des votirten Kredites von 60 Millionen
motiviren

Petersburg 27 Mai Der Reichskanzler Fürst
Gortschakoff hat heute das Bett verlassen

Station Weideuweiler
Eine Eisenbahngeschichte von F Meister

Fortsetzung
Gegen Abend bewölkte sich der Himmel und es wurde

srüh finster Ich legte meine Lektüre beiseite meine Ge
fährtin blickte durch das Fenster und beobachtete die vorbei
fliegenden Feuerfunken aus der Maschine Wir rückten
näher an einander und plauderten leiser als vorher Die
Zeit verging und Meile um Meile blieb hinter uns zurück
Wir sprachen von Dichtern und ihren Werken und schwelgten
im Traumlande der Poesie Ich hielt die kleine Hand in
der meinen und blickte unverwandt in die großen klaren
Augen

Plötzlich fuhr Julie aus einer sinnenden Träumerei
empor und auch ich schreckte auf

Wie heißt die nächste Station Herr Heinrich
Weidenweiler, antwortete bereitwillig der Fremde aus

der andern Ecke
Schon I sagte sie leise und wie in schmerzlichem

Bedauern
Was haben Sie Julie fragte ich mit Ton und

Blick die ich muß es gestehen zärtlich waren
Ein wenig Schmerz, antwortete sie weiter nichts

Nur ein vorübergehender Gedanke Herr Heinrich Ich
fürchte

Nun Sie fürchten fragte ich beunruhigt
Ich fürchte daß ich in Weidenweiler verweilen und

den nächsten Zug abwarten muß Ich will ein wenig ruhen
Sie spielte nervös mit einem Ringe am Finger sie

zog ihn bald ab bald steckte sie ihn wieder an und blickte
dabei wie abwesend ins Leere

Der nächste Zug war für meinen Zweck ebenso geeignet
wie dieser ich beschloß daher ihn ebenfalls abzuwarten Ich
konnte nicht zugeben daß Julie allein in dem fremden Orte
blieb um so weniger als ich dabei nichts als einige Stun
den Zeit verlor Wir verließen daher beide auf Station
Weidenweiler das Coups Als ich meine Gefährtin in den
Wartesalon getragen hatte ein öder Schuppen in welchem

Petersburg 27 Mai Der Schah von Persieu
begiebt sich heute nach Peterhof und wird morgen die Reise
nach Wien antreten

Konstantinopel 26 Mai Der russische Kommissar
für Bulgarien General Dundakoff Korfakoff begiebt sich
demnächst nach Philippopel Said Pascha ist zum Präsi
denten der Kommission für die Untersuchung der vor dem
Tscheragan Palaste stattgehabten aufrührerischen Vorfälle er
nannt Neue Verhaftungen die mit dieser Angelegenheit
in Verbindung stehen sind vorgenommen worden Das
Ministerium des Aeußern und das Großvezirat sind wieder
auf der hohen Pforte installirt

Zur Orient Krisis
Berlin 27 Mai Die Nachricht der Agence Havas

daß die Zustimmung Oestreichs zur eventuellen Kongreßein
ladung noch im Rückstände sei wird von unterrichteter Seite
als falsch bezeichnet An Oestreich ist in erster Linie die
vertrauliche Anfrage wegen seiner eventuellen Betheiligung
ergangen und dieselbe in Wien zustimmend beantwortet
worden

Petersburg 27 Mai Die Agence Russe schreibt
die Situation werde im Allgemeinen in einem für die Ver
ständigung günstigen Sinne aufgefaßt Die Besetzung Ada
kalehs durch Oestreich sei im Einverständniß mit den Mächten
erfolgt um Hemmnissen der Schifffahrt auf der Donau vor
zubeugen der Kongreß werde die Frage der Okkupation der
türkischen Provinzen regeln

London 27 Mai Unterhaus Auf eine Anfrage
Hartington s erklärte Schatzkanzler Northcote er sei noch
nicht in der Lage Details über die Unterhandlungen mitzu
theilen jedoch hätten sich die Aussichten auf das Zustande
kommen des Kongresses innerhalb der letzten Tage wesentlich
gebessert Beifall

Wien 27 Mai Dem Telegraphen Korrespondenz
Bureau wird aus verläßlicher Quelle die erfolgt Besetzung
von Adakaleh durch östreichische Truppen bestätigt

Wien 27 Mai Aus Konstantinopel Auf Ein
ladung des Botschafters Layard und des Admirals Hornby
besuchte der östreichische Botschafter Graf Zichy das britische

Geschwader in der Bai von Jsmid und wurde daselbst mit
den größten Ehren empfangen Die Russen halten genau
die bisherigen Positionen in der Umgebung von Konstantino
pel ein doch langen noch immer Verstärkungen an

Die Polit Korresp bestätigt ihrerseits daß das
Zustandekommen des europäischen Kongresses definitiv als
gesichert anzusehen sei Der Kongreß wird in Berlin zu
sammentreten Als Eröffnungstag sei der 11 Juni in Aus
sicht genommen

Ans der Provinz
Der Oberförster Keerl in Hohenbucko ist auf die

durch den Tod des Oberförsters Schuster erledigte Ober
försterstelle zu Carrenzin Provinz Hannover und der Ober
förster Dannenberg Turoschelu aus die Oberförsterstells
zu Hohenbucko versetzt worden

Zeitz 27 Mai Gestern Abend in der 12 Stunde
frug in der Fabrikstraße ein junger Mann einen ihm Be
gegnenden wie viel Uhr es sei während der Angeredete sich
bemühte ihm zu willfahren riß der freche Bursche demselben
die Uhr silberne Chlinderuhr mit goldenem Rand aus der
Hand und verschwand Der Polizei wird es hoffentlich ge
lingen den Gauner zu erwischen

Weißenfels 25 Mai Heute Nachmittag wurde
der Eisenbahnarbeiter Gosterau auf hiesigem Bahnhof durch
eine Rangirmaschine mit einem anhängenden Wagen über
fahren und sogleich getödtet

Eisleben 27 Mai Die an die gewerkschaftlichen
Arbeiter gerichtete Warnung der hiesigen Ober Berg und
Hüttendirektion sich in keiner Weise an sozialdemokratischen
Umtrieben zu betheiligen ist in den Blättern der verschie
densten politischen Färbungen reproduzirt und anerkennend
besprochen worden Eine Ausnahme machen natürlich die
Organe der Sozialdemokratie Der Vorwärts nennt die
Bekanntmachung eine treffliche Illustration zum geistigen
Kampfe gegen die Sozialdemokratie und fügt dem Wortlaut
des Erlasses im Tone eines widerspenstigen Jungen hinzu

Und die Arbeiter der Mansfelder Berg und Hütten
werke werden trotz aller Ober Berg und Hütten Di
rektions Bekanntmachungen doch unser Wir werden nicht
ruhn noch rasten bis wir die Leute soweit bethört
haben daß Bekanntmachungen wie die obige zu den Un
möglichkeiten gehören weil sie völlig wirkungslos bleiben

Sollte die Sozialdemokratie jetzt nichts Nöthigeres zu
thun haben als neue moralische Eroberungen zu machen

Eisleber Tagebl
Merseburg 25 Mai Gestern hielt der sächsische

Provinzialverein für die Mission unter den Kolhs seiu Jah
resfest in Merseburg Diese Stadt war diesmal auch mit
aus dem Grunde gewählt um den Abgeordneten zur Provin
zialshnode die Sache der Kolhs ans Herz zu legen Die
selben waren denn auch zahlreich im Dome erschienen um
nach der Predigt des Diakonus Rothe aus Eisleben über
Luc 12 49 Ich bin gekommen ein Feuer anzuzünden n s w
mit gespanntester Aufmerksamkeit dem Berichte des soeben
aus Indien zurückgekehrten Missionsinspektors Plath zu lau
schen Derselbe gab ein fesselndes und höchst befriedigendes
Bild von dem Stande der Mission unter den Kolhs und
theilte einige sehr interessante Reiseerlebnisse mit Abgesehen
von den durch die englische Mission bekehrten gehören gegen

eine qualmende Petroleumlampe brannte wendete ich mich
an ein mit der Eisenbahnuniform bekleidetes Individuum
um Auskunft über einen anderweiten bequemeren Aufenthalt

Giebt es hier ein gutes Hotel fragte ich
Das kommt darauf an, antwortete der Mann Ich

weiß nicht was Sie gut nennen Was zum Beispiel für
mich gut genug ist kann ja für Sie zu schlecht sein und
vielleicht

Er schob seine Pfeife an den Mund that einen schrillen
und der Zug setzte sich wieder in Bewegung
Wieviel Hotels haben Sie hier fragte ich von neuem
Zwei und dann noch eine Ausspannung die sich auch

ein Hotel nennt
Haben die Hotels hier auch Namen
Sind Sie jemals in einem Hotel ohne Namen ge

wesen Das dort drüben ist das Deutsche Reich und
jenes da heißt Zum Kaiser Wilhelm

Und welches ist das beste von beiden
Das weiß ich nicht Sind Sie in dem einen dann

bereuen Sie nicht ins andere gegangen zu sein und so
macht es gar keinen Unterschied mit welchem von beiden Sie
es zuerst versuchen

Damit rannte der Uniformirte davon und ließ mich
stehen Ich ging zu Julien zurück die mich ängstlich erwartet
hatte Wir befanden uns ganz allein in dem Raume Kein
lebendes Wesen zeigte sich weder ein Wirth noch ein Kellner
noch ein Billetverkäufer Die Lampe brannte trübe und
niemand kümmerte sich um dieselbe Im Nebenzimmer
klapperten und schnurrten die Telegraphenapparate fast un
aufhörlich als ob sie sich gegenseitig an Schnelligkeit über
bieten wollten Ein kluger Einfall auf einer solchen Station
den Zug zu verlaffen um sich zu erholen Doch etwas
mußte jetzt geschehen Wir waren nun einmal hier und
daran war nichts zu ändern

O Herr Heinrich, sagte Julie mitleidig und traurig
zu mir ausblickend wozu habe ich Sie verleitet

Ich beruhigte sie und dann machte ich mich auf den
Weg nach dem Hotel Ich fand zuerst das Deutsche Reich
eiu niederes dunkles Gebäude an dessen Thorweg eine ver
löschende Laterne flackerte Das Ding kam mir unheimlich

vor ich nahm aber all meinen Muth zusammen nnd schritt
kühn hinein Im Deutschen Reich schien alles schon fest
zu schlafen Die Thüren der inneren Räume waren offen
aber aus allen gähnte mir eine schwarze stockig riechende
Nacht entgegen

Ich dachte an die Worte des Bahnbeamten und eilte
zurück zum Wartesalon der Station Fräulein Julie konnte
es sich im Zimmer so bequem machen als die Umstände
dies zuließen und ich wollte draußen vor der Thür mit einer
Cigarre auf die Wache ziehen

Als ich in den Salon trat rannten die Telegraphen
apparate noch wie vorhin um die Wette Julie aber war
verschwunden Sie war fort und zwar ohne ihre Krücken
die auf der Bank lagen

Mein erster Impuls war zurück zu laufen und aus
dem Deutschen Reich Hilfe zu holen Die Aermste war
selbstverständlich entführt worden denn sonst hätte sie ihre
Krücken nicht zurückgelassen Doch halt Dort an der einen
Krücke ist ein kleiner Zettel befestigt ich riß ihn ab und
las ihn bei dem qualmenden Lampenlicht der Station Wei
denweiler und während ich las verkündete die Kirchenuhr
des Ortes langsam und grausig die Mitternachtsstunde Auf
dem Zettel aber stand

Herr Heinrich muß nun seine Reise allein fortsetzen
Daß er lernen möge ein großes Unrecht zu verzeihen ist
der einzige Wunsch seiner aufrichtigen aber unglücklichen

Freundin JulieEin großes Unrecht Mir fiel der im Scherz abge
schlossene Vertrag ein und ich versuchte zu lächeln dann aber
zündete ich mir krampfhaft eine Cigarre an um meine
Nerven zu beruhigen Ich rauchte die Cigarre auf dann
noch eine und dann noch eine und während der ganzen
Zeit lief ich vor dem Stationsgebäude auf und ab End
lich tauchte ein junger Mann aus der Finsterniß schlenderte
ins Telegraphenzimmer klapperte am Apparat schlenderte
wieder heraus bis an die Schienen und blickte die Strecke
hinunter Daun kam auch der Uniformirte wieder irgend
woher diesmal mit einer Laterne in der Hand er trat an
den jungen Mann heran und fragte ihn wem die Krücken
dort drinnen gehörten



wärtig über 30 000 Kolhs zur christlichen Kirche In
Ranchi der Hauptstadt des etwa die Größe des Königreichs
Bayern umfassenden Landes 55 Meilen westlich von Cal
cutta giebt es ein Prediger und ein Schullehrerseminar
Im ganzen Lande wirken 7 eingeborene Geistliche und über
70 Katechisten und ebensoviel Schullehrer neben den 13
deutschen Missionaren In 5 Kirchen darunter die prächtige
Christuskirche zu Ranchi und in über 70 Kapellen wird das
Wort Gottes gepredigt Unser Thüringer Landsmann Nottrott
steht einem Bezirke vor in welchem die zahlreichsten Bekeh
rungen und Taufen vorkommen 15000 Christen gehören zu
seiner von 5 eingeborenen Geistlichen mit bedienten christ
lichen Gemeinde Die Christen selbst unterscheiden sich auf
fallend von den Heiden auch durch ihren Wandel Wäh
rend das Laster des Trinkens unter den Heiden allgemein
verbreitet ist enthalten sich die Christen der berauschenden
Getränke Sie sind sehr gelehrig und die Kinder machen
gute Fortschritte in den Schulen Interessant waren im
Einzelnen die Beschreibung eines heidnischen Opfers mit daran
sich schließender Opfermahlzeit und die Beschreibung einer
christlichen Gottesdienstfeier mit nachfolgender Gemeindever
sammlung Die Gottesdienste sind sehr stark besucht auch
sind selbst ältere Kolhs sehr eifrig im Taufunterricht und
lernen wohl mitten in der Nacht nach vollbrachter Tages
arbeit noch ihren lutherischen Katechismus

Leider sind in dem letzten Jahre die Misstonsgaben nicht
in so reichlichem Maße geflossen um das täglich an Aus
dehnung gewinnende Werk in erwünschter Weise fortzuführen
Der nördliche Theil des Landes wird daher wahrscheinlich
der schleswig holsteinischen Mission überlassen werden müssen
Unser Provinzialhülfsverein hat eine Einnahme von c 3500
Mark gehabt Möchten sich doch noch mehr deutsche evange
lische Christen finden das gesegnete Werk fördern zu helfen I

Th Z
Merseburg 28 Mai Die von verschiedenen Sei

ten angeregte patriotische Feier für den heutigen Wilhelms
Tag ist leider nicht zu Stande gekommen

Das von der Regierung veröffentlichte Marktpreis
Verzeichniß für April ergiebt daß in Na um bürg Roggen
Gerste Linsen Kartoffeln Kalb und Hammelfleisch Butter
und Eier billiger sind als in Halle nur Hafer Erbsen
Bohnen Stroh Prima Rindfleisch Schweinefleisch und Speck
waren bei uns theurer als dort

Anhalt
Dessau 25 Mai Der Gebrauch der Jagdhörner

war zur Zeit da die Parforcejagden noch eine Lieblings
beschäftigung der großen Herren war für die gegenseitige
Verständigung der Jäger unentbehrlich Später als diese
Art zu jagen immer seltener wurde verschwand auch das
Jagdhorn aus dem Bereiche der Jagdgeräthe Dasselbe soll
nun jetzt bei unserer herzoglichen anhaltischen Jägerei wieder
eingeführt werden Während einer kürzlichen Anwesenheit
des Oberjägermeisters Grafen Solms beim Fürsten Pleß
lernte derselbe die dortigen Einrichtungen kennen und nach
seiner Anordnung sollen dieselben nun auch hier gehandhabt
werden Die sämmtlichen Beamten der herzoglich anhal
tischen Jägerei müssen demnach jetzt den Gebrauch des Jagd

horns erlernen Die zum Forstrevier Dessau zugehörigen
Jäger erhalten wöchentlich zweimal im hiesigen Theaterbau
unter Leitung des Herrn Hofmusikus Demnitz Unterricht
Ebenso geschieht dies in den sämmtlichen übrigen Forst
revieren Die betreffenden Hörner haben einen intensiven
hellen Klang und bewegen sich in den Intervallen e 6 x
Die Signale sind sehr melodiös und ansprechend einzelne
sogar mehrstimmig gesetzt und stellenweis ein wenig kompli
cirt Zum Winter hoffen die Jäger die Signale inne zu
haben Demjenigen der dieselben zuerst am sichersten bläst

Die gehören mir/ sagte ich ging hinein und nahm
die fraglichen Gegenstände unter den Arm Dann schien
mir s als sei ich ein wenig zu vorschnell gewesen und so
fügte ich hinzu Sie gehören einer jungen Dame die ich
hierher geleitet habe

Wo ist denn die junge Dame fragte der Mann
mit der Laterne Davongelaufen ohne Beine

In der That entgegnete ich ich vermag Ihnen
hierauf keine Antwort zu geben Sie kam heute Abend mit
mir hier an ein hilfloser Krüppel und mit diesen Krücken
und jetzt ist sie fort und hat die Krücken hier gelassen
Wenn Sie mir sagen können wo sie geblieben ist so soll
mir das sehr angenehm sein

Merkwürdig monologisirte der Beamte
Toll sagte der Telegraphist
Waren Sie beide Verwandte sagte der Mann mit

der Laterne
Nein Ein alter Herr der sich ihren Onkel nannte

hatte sie bis Wildenbruch unter meinen Schutz gestellt
Ehe wir hierher kamen klagte sie über Unwohlsein und
meinte daß eine kleine Rast auf dieser Station ihr wohl
thun würde

Hm sagte der Beamte
Ah bemerkte der Telegraphist

Nach einer Pause begann der Mann mit der Laterne
wieder

Die Krücken haben Sie sich ehrlich verdient Ich
will mit den Dingern nichts zu thun haben

War sie denn wirklich ein Krüppel fragte der junge
Telegraphist

Ich hielt sie dafür antwortete ich in meinem Glau
ben etwas wankend geworden

Merkwürdig I sagte der Mann mit der Laterne
Toll bestätigte der Telegraphist
Frage einmal wie es mit dem Zuge steht sagte der

Beamte zu dem Telegraphisten von meiner Angelegenheit
auf den Dienst übergehend Die kommt Ihnen schon noch
einmal in den Weg Herr Wie ist s August alles in
Ordnung

Alles in Ordnung sagte der Telegraphist der sich

ist eine Prämie von 100 zugesagt worden eine Maßregel
die jedenfalls sehr zum Eifer anspornen wird Cöth Ztg

Aus Halle und Umgegend
Wir erhalten von der Handelskammer folgende

Mittheilung Die Direktion des Germanischen National
museums zu Nürnberg beabsichtigt als besondere Abtheilung
desselben ein Deutsches Handelsmuseum zu gründen
Die Handelskammer Nürnberg hat dieser Unternehmung
ihre Beihülfe im Besonderen durch möglichst weite Verbrei
tung des hierzu ergangenen Aufrufes in den deutschen Han
delskreisen zugesagt und dementsprechend Exemplare des letz
tern an die deutschen Schwesterkammern mit dem Ersuchen
übersandt diesem dem deutschen Handel zu Nutzen und Ehre
gereichenden Unternehmen sowohl im Schooße der betreffen
den Korporation als auch in dem durch dieselbe vertretenen
Handelsstande eine möglichst ergiebige Betheiligung zuzu
führen Wir behalten uns weitere Mittheilung vor und
bemerken nur noch daß Subskriptionen im Büreau der Han
delskammer Brüderstraße 15 entgegengenommen werden

Bei der III Distrikts Thierschau u s w in Nord
hausen am 24 d M sind folgenden Ausstellern aus Halle
und dem Kreise Preise zuerkannt worden

Erste Vereins Preise große silberne Medaillen
die Herren Friedr Zimmermann u Comp in Halle für
Drillmaschine Kartoffellegepflug und Schrotmühle Wolff
n Schäfer in Halle für eine Häckselmaschine

Anerkennungen Moltnau in Halle für Mehwaagen
Die goldene Medaille als höchste Anerkennung

Herr Stahlsckmidt in Canena für 3 Southdown Voll
blut Jährlingsböcke

Den ersten Preis von 75 Herr Knauer in Grö
bers für mittelwollige Böcke

Den ersten Preis von 60 Herr Stahlschmidt
in Canena für mittelwollige Fleisch Schafe

Den zweiten Preis von 40 Herr Knauer in Grö
bers für desgl Schafe

Zur würdigen Begehung des heutigen WilhelmS
tages haben die Hauptstraßen unserer Stadt ihren Fahnen
schmuck entfaltet Zur sonstigen Feier sind eine Anzahl
Festlichkeiten angesetzt Die hiesige Garnison hält in den
Vormittagsstunden einen Gottesdienst in der Marktkirche ab
außer der im Pfälzer Schießgraben abzuhaltenden Feier der
verschiedenen Korporationen und Vereine sind für Bad
Wittekind Cafs David die Teraffe goldenen Hirsch Frey
berg s Garten u v a patriotische und dem Zweck entspre
chende Concerte annoncirt

Civilstand Meldung vom 27 Mai
Aus geboten Der Maurer P Ulrich u M Busch

Unterberg 3 Der Handelsmann A Stedefeld u E verw
Seifert gr Klausstraße 33 Der Telegraphist Th Arndt
Unterplan S und E Steiugrüber Unterberg 9 Der
Kaufmann L Heffel und E Wick Hospitalplatz 11/13
Der Maler A Kaufmann Mauergasse 14 und C Ehr
ling an der Halle 10

Eheschließungen Der Handarbeiter A Schieben
höfel und C Kummer kl Märkerstraße 3 Der Fabrik
arbeiter E Pretsch Kellnergasse 8 und M Kobusch Unter
berg 21 Der Schlosser F Meyer Blücherstraße 9 und
F Vieler 2 Vereinsstraße 3

Geboren Dem Tapezierer F Sencke ein S Kut
telpsorte 2 Dem Stellmachermeister D Pelsch ein S
Moritzzwinger 7 Dem Schuchmachermeister C Müller
Zwillingstöchter gr Klausstr 5 Dem Maurer H Stie
bitz ein S Saalberg 3 Dem Dienstmann A Friedrich
ein S Martinsgasse 21 Dem Zimmermann F Hei
nicke eine T Schulberg 5 Dem Bahnarbeiter L Bah
ling ein S Karlstraße 20 Dem Maurer G Helm

inzwischen mit einem zehn Meilen entfernten Kollegen unter
halten hatte

Da kommt er rief der Beamte und blickte auf
seine Uhr

Ein langer schriller Pfiff ertönte aus weiter Ferne und
ich war herzlich froh daß der Zug endlich herankam Nur
fort aus diesem verwünschten Nestel Die Krücken aber
wollte ich auf keinen Fall im Stich lassen Sie halfen mir
vielleicht eines Tages das Geheimniß aufklären Ich preßte
sie fest an mich und trat einige Schritte vor den Zug er
wartend dessen dumpfes Getöse schon deutlich vernehmbar
war Hell glühten die feurigen Augen der Maschine durch
die Nacht Ein zweiter Pfiff kreischte laut und markdurch
bohrend die Erde bebte unter dem wie toll heranrasenden
Eisenrosse Feuerströme entfuhren dem Schlot und Feuer
rieselte aus dem Aschkasten auf die Rennbahn

Fährt der nicht noch ziemlich schnell fragte ich den
Mann mit der Laterne der neben mir stand

Ja hier fahren sie gewöhnlich als ob der Teufel hin
ter ihnen wäre antwortete der Beamte

Ah Aber der scheint ja hier gar nicht zu halten
bemerkte ich

An dieser Stelle fahren sie gewöhnlich am schnellsten
Aber sie halten hier doch schrie ich wild

Ich hörte noch wie er sagte Das kommt hier selten
vor was er aber sonst noch bemerkte ging in dem Wirbel
sturm und dem Donnergetöse des vorübergehenden Bahn
zuges verloren

Wie lange ich noch auf dem Flecke stand und dem
dumpfen Rollen des davoneilenden Zuges lauschte vermag
ich nicht zu sagen denn er hörte gar nicht auf zu rollen
und zu rummeln gerade als ob er sich vorgenommen hätte
mich verrückt zu machen Endlich kam mein Freund mit
der Laterne und rettete meinen Verstand indem er mich auf
die Schulter tippte

Wollten Sie mit diesem Zuge weiter fragte er
und wies mit der Laterne in der Richtung des verhallenden
Getöses Ich nickte stumm

War Ihnen von Seiten eines zur Bahn Gehörigen
gesagt worden daß dieser Zug hier anhielte

reich ein S Luckengasse 5 Dem Maurer F Knöchel
eine T Fleischergasse 33 Dem Handarb C Vandewe
ein S Saalberg 2 Eine unehel T gr Wallstr 16

Dem Eisendreher L Albaum ein S Mittelwache 14
Gestorben Des Fleischermstr W Weber S Franz

8 I 11 M 11 T Lungentuberkulose Weingärten 18
Des Dachdecker I Söffner S Carl Wilhelm Julius 2 I
3 M 20 T Lungentuberkulose Saalberg 13 Die
Wittwe Johanne Schäfer geb Hossauer 77 I 2 M 21 T
Darmkatarrh Steinweg 41 Der Maurer Wilhelm
Kaascht 29 I 6 M 18 T Beckensractur Klinik

Berichtdes Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S
am 28 Mai 1878

Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 Kilo unverändert kleines Geschäft feiner 215 M feinster

218 M
Roggen 1000 Kilo 153 M bez
Gerste 1 00 Kilo 174 182 M bez
Ge stenmalz 50 Kilo 14 50 15,25 M
Hafer 1000 Kilo 145 160 M
HMsenfrllchte 1000 Kilo ohne Geschäft
Kümmel 50 Kilo ohne candel
Mais UM Kilo 146 149 M ohne Nachfrage
Slärke 50 Kilo 22 5 M
Spiritus 10,000 Liter Procente unverändert,Kartoffel 53,75 RUben

ohne Angebot
Nüböl 50 Kilo 32,50 M zu notiren
Matzkeime 50 KUo 5 M
Futtermehl 50 Kilo 7,75 3 M
Kleie Rogqkn 6 6,25 M Weizenschaalen 5,25 M Weizengries

kleie 5,75 M

Datum
Tag j Stunde

Baro
meter

Par Lin

Thermo
meter

Rsaum

Thermo
meter

Cels

Dunst
druck

Par Lin

Druck d
trocknen

Lust

Par Lin

Relative
Feuch
tigkeit Wind

27 Mai
28

2Nm
10 Ab

7M

335,6
335 2

334 3

16,48
11,68

10,80

20,6
14,6

13,5

2,83
3,51

3,93

332,77
331,69

330,37

35,8
64 4

77 5

80

Nv

Vermischtes
Die schreckliche Sage vom Kraken erneut sich in

natürlicher Weise Der Warrnambool Standard theilt
folgenden entsetzlichen Fall mit Ein Taucher Namens
Smale war damit beschäftigt einen Felsen in der Mündung
des Moyne bei Belfast Australien Victoria zu sprengen
Als er am 7 Februar eine Mine gesprengt hatte ließ er
sich aus dem Meeresboden nieder um die abgesprengten
Steine an Ketten zu befestigen und aufziehen zu lassen Als
er solch einen Steinblock abgerollt hatte sühlte er sich plötz
lich an einem Arme fest umschlungen Als er nachsah be
merkte er zu seinem Erstaunen daß ihn der Arm eines
riesigen Tintenfisches Ssxig k umschlungen habe Er ver
suchte es sich davon zu befreien indeß mit Anwendung aller
Kräfte gelang ihm dies nicht hatte aber die Folge daß sich
dies Thier welches mit den anderen Armen sich an den
Felsen gehängt hatte davon los ließ und ihn nun mit den
frei gewordenen Füßen um Leib und Beine völlig um
schlang Smale blieb bei voller Besinnung und erkannte so
gleich daß ihn nichts vom schrecklichsten Tode retten könnte
als sich so schnell als möglich aufziehen zu lassen Oben
angekommen gelang es seinen Mitarbeitern sehr rasch ihren
Gefährten aus den schrecklichen Armen dieses Seeteufels zu
befreien die ihn vollständig und mit mächtiger Kraft um
schlungen hielten Jeder der acht Arme dieses Scheusals
hatte eine Länge von 4 Fußen bei der Dicke des Faust
gelenkeS eines Mannes Die innere Fläche dieser Arme ist
mit einer großen Zahl von Saugnäppchen versehen durch
die das Thier sich mit der Beute aufs festeste verbindet
Herr Smale versichert daß das Unthier Kraft genug besitzt
drei Männer unter Wasser festzuhalten

Ich vermochte diese Frage nicht bestimmt zu bejahen
da ich aber ganz bestimmt gehofft hatte daß gerade der Zug
mich hier ausnehmen würde so mußte ich wohl von irgend
einer glaubwürdigen Persönlichkeit zu dieser Annahme ver
anlaßt worden sein

Sie haben wohl wichtige Geschäfte da oben Ja
Kennen Sie jemand der vielleicht an derselben Sache

die Sie da hinauf führt Interesse hat
Auch diese Frage konnte ich nicht bestimmt bejahen und

der Mann mit der Laterne ging seiner Wege
Kaum jemals vorher in meinem Leben hatte ich mich

in einer so unangenehmen Lage befunden Doch das war
noch nicht das Schlimmste denn als ich an dem kalten
grauen Morgen das kalt und grau und trist dreinschauende
Deutsche Reich aufsuchte dachte ich an die geschäftliche

Aufgabe die ich so zuversichtlich und gern übernommen hatte
und verzweifelte daran Wildenbruch noch so zeitig zu er
reichen um bei dem Verkaufe des Güterkomplexes Birken
höhe mitbieten zu können Es blieb mir weiter nichts
übrig als auf telegraphischem Wege eine Vertagung des
Verkaufes zu beantragen Im Deutschen Reiche schlief
noch alles als ich an die Thür pochte Nach langem Har
ren gelangte ich in das schmutzige übelriechende Gastzimmer
und gleich darauf erschien der Wirth ein kleiner schnellfüßi
ger Kerl der mich anblickte als wollte er sagen Was im
Namen des Teufels bringt Dich schon so früh her

Ich bat um etwas Wasser Seife und ein Handtuch
und bestellte zugleich ein Frühstück

Nachdem ich gegessen hatte wurde mein Gemüth ruhi
ger langsam ging ich zum Bahnhofe zurück fand aber den
Telegraphisten noch nicht vor Ich fetzte mich auf eine vor
dem Empfangssalon stehende Bank und rauchte eine Cigarre
Dann trieb mich die Ungeduld wieder empor ich ging zum
Güterschuppen und fragte einen dort herumwirthschaftenden
Mann nach dem Abgang des nächsten Zuges Der Arbei
ter nannte eine Stunde um welche der Verkauf von Bir
kenhöhe schon beendigt sein mußte Ich lief wieder zum
Stationsgebäude zurück und erkundigte mich bei dem Billet
verkäufer nach der Wohnung des Telegraphisten

Fortsetzung folgt



Eine höchst sonderbare Geschichte wird dem
Prager Tageblatt aus Aussig gemeldet Vor einigen

Jahren heirathete ein Dresdener Kaufmann Besitzer eines
der größten Tapisserie Geschäfte ein äußerst liebenswürdiges
junges Mädchen dessen Eltern in Aussig jahrelang ein
Geschäft betrieben und später nach Dresden übersiedelten
und bekam mit ihm nebst einer sehr reichen Ausstattung
auch mehrere Tausend Thaler Mitgift die auf einem Brüxer
Kohlenwerke hafteten Da die Flüssigmachung dieses Kapitals
sich von Jahr zu Jahr verzögerte so scheint der Dresdener
Kaufmann die ganze Affaire zu langstielig gefunden zu
haben und beschloß sich seiner herzigen Frau aus eine sehr
sonderbare Weise zu entledigen nämlich sie als irrsinnig
aus den Sonnenstein sächsische Irrenanstalt bei Pirna
zu setzen Die arme Frau flüchtete mit ihrem Kinde
nach Bodenbach und da sie auch hier eines Tages von
ihrem Gatten nebst einem Arzte heimgesucht und zur Rück
fahrt fruchtlos bewogen wurde so ging sie zu ihrer in
Teplitz lebenden Tante einer Mediziu Doktors Gemahlin wo
sie das freundlichste Asyl fand Allein auch hier war sie
noch nicht sicher denn der Gemahl kam von Dresden nach
Teplitz söhnte sich vor der Tante aus beschwor sie in den
zärtlichsten Ausdrücken mit ihm nach Dresden zurückkehren
zu wollen und nachdem er mit Ehrenwort zugesichert hatte
daß er ihr nichts anthun werde ließ sich die gute Frau herbei
und kehrte mit ihm nach Dresden zurück Kaum dort an
gelangt führte sie der saubere Gatte in ein Hotel und des
anderen Morgens in das Friedrichsstädter Hospital von wo
man sie aus Grund eines ärztlichen Zeugnisses mittels
zweier Sicherheitswachmänner nach dem Sonnenstein bei
Pirna trausportirte Die arme Frau fand glücklich Gelegen
heit ihre Aussiger und Teplitzer Verwandten von diesem
unerhörten Vorfalle zu verständigen die auch nicht säumten
die Hilfe eines Dresdener Avokaten in Anspruch zu nehmen
woraus die genannte Frau Medizin Doktorin aus Teplitz sich
persönlich zum königlich sächsischen Justizminister begab der
augenblicklich die Freilassung der bedauernswerthen Frau
verfügte die nun wieder zu ihrer Teplitzer Tante zurück
kehren konnte und von Hier aus die weiteren gerichtlichen
Schritte gegen ihren sauberen Gatten und den jedenfalls
bestochenen Medizin Doktor einleiten lassen wird Die
genannte Dame erfreut sich des Vollbesitzes ihrer geistigen
Fähigkeiten und ist und bleibt es ein unaufgeklärtes Räthsel
wie in unserem Nachbarlande Sachsen solche unerhörte Dinge
geschehen können

Fahrenholz gratulirt und der Kaiser bedankt sich
schön Wer aber ist Fahrenholz Dieser Mann war Kut
scher und hieß Neumann dieser Name sagt genug wohl
schon, heißt es in Janson s Lied Aber bei Fahrenholz ist
mit dem Namen nicht genug gesagt Fahrenholz fährt nun
schon seit aimo x den Vorleser des Kaisers geh Hosrath
Schneider so oft der in Berlin weilt Denn für gewöhn
lich wohnt Schneider in Potsdam Fahrgast Droschke Gaul
und Kutscher sind dabei alt geworden aber Schneider ist
auch darin konservativ Das ist wohl die merkwürdigste
Droschke Berlins Ihr Aeußeres zeigt ein höchst altmodi
sches Hochroth und der Kutschkasten hängt schon sehr tief
in den Federn Ehe die Rosinante sich in einen gelinden
Schaukeltrab setzt dauert es eine ganze Weile Und in ihm
beharrt sie konsequent bis ans Ziel Fahrenholz s Erschei
nung paßt zu dem Ganzen Sein Gesicht zeigt eine röth
liche Patina wie sie nur Weißbier Kümmel und Kuhkäse
im Verein erzeugen und das grau melirte Bart und Haar
gewirr bringt in dieses Aenßere einen gewissen typischen Ab
schluß Fahrgast und Kutscher stehen auf dem Vertraulich
keitsfuße haben sich aber in den langen Jahren schon ziemlich
ausgesprochen so daß die Unterhaltung nachgerade stereotyp
geworden ist Nach vollbrachtem Tagewerk geht es Abends
nach dem Potsdamer Bahnhofe Einige 100 Schritt vorher
macht Fahrenholz Halt und klettert vom Bock um Rech
nung zu machen Fahrenholz setzen Sie den Deckel aus

Wenn Sie erlauben Herr Geheimrath Fahren

holz was bin ich schuldig So und so viel Er
giebt aber immer mehr Ach Herr Geheimrath nun sind
Sie bald wieder in den Armen Ihrer liebenden Gattin da
heim Wcllens hoffen Fahrenholz wenn mir kein Un
glück passirtl Ach Herr Geheimrath Ihnen kann so
etwas nicht passiren Sie schützt der liebe Gott für all das
Gute was Sie an den Menschen thun Na ja Fahren
holz Sie sehen ja daß ers thut Es geht mir ja ganz gut

Nun aber Fahrenholz machen Sie daß wir in den
Bahnhof kommen Und dann klettert Fahrenholz gewöhn
lich wieder auf den Bock und schaukelt in den Bahnhof hinein
An einem der letzten Tage der vorigen Woche aber blieb
Fahrenholz am Wagenschlage stehen nahm seinen Blechhut
wieder ab und drehte ihn verlegen zwischen den Händen
Haben Sie noch was Fahrenholz Ach Herr Ge

heimrath wenn Sies nicht für ungut nehmen und
dabei holte er ein Papier aus der Brusttasche ich habe
hier für Seine Majestät einen Glückwunsch niedergeschrieben
und möchte Sie bitten denselben Sr Majestät zu über
reichen Schön Fahrenholz geben Sie her werde es
besorgen Und richtig beim nächsten Vortrage entledigte
sich Herr Schneider so gewissenhaft seines Auftrages daß er
Fahrenholzs selbstverfaßte und selbstgeschriebene Glückwunsch
Adresse vollständig vorlas Sie schloß mit der denkwürdigen
Formel Euer Majestät hochachtungsvoll und ergebenst

Fahrenholz Droschkenkutscher Der Kaiser aber hörte
aufmerksam zu und ließ sich durch seinen Vorleser bei Fah
renholz schönstens bedanken

In Görlitz wurde kürzlich der Schuhmacher Hippel
zu sechs Monaten Gefängniß wegen Vergehens gegen die
öffentliche Ordnung verurtheilt weil er am Geburtstage des
Kaisers sozialdemokratische Bilder ausgestellt und illnmi
nirt hatte

Treu bis in den Tod Vor Kurzem brannte in
Mannheim die Brauerei zur Landkutsche ab Als die
Flamme an dem auf dem Hause befindlichen Storchennest
emporschlug flogen die alten Störche auf Als aber das
Nest selbst in Brand gerieth stürzte das Weibchen sich in
die Flammen und starb die Flügel über die Jungen aus
breitend

Bret Harte dem bekannten amerikanischen Novel
listen der sich bei der Regierung der vereinigten Staaten
um ein Amt beworben hat ist nach einer Depesche aus
Washington die Handelsagentur der vereinigten Staaten in
Kreseld in der Rheinprovinz in Aussicht gestellt worden
Er hatte sich auf den Gesandtschaftsposten in Peking Hoff
nung gemacht

Aus dem Städtchen Werther berichtet man einen
bemerkenswerthen Vorgang Ein dortiger Cigarrenfabrikant
hat aus Anlaß des Attentats seinen Arbeitern erklärt daß
sie innerhalb 3 Tagen sich darüber zu entschließen hätten
ob sie noch fernerhin den sozialdemokratischen Vereinen an
gehören wollten oder nicht mit dem Hinzufügen daß wenn
sie sich entschlössen in dem sozialdemokratischen Vereine zu
bleiben er sich veranlaßt sehe jeden Arbeiter der solchem
Vereine ferner angehören wolle sofort auf 14 Tage zu
kündigen Als nach Ablauf der gestellten Frist circa 40 Ar
beiter die geforderte Erklärung nicht abgegeben hatten ging
seine Ankündigung ohne Weiteres in Erfüllung Gleichzeitig
mit der erfolgten Kündigung nahm eine zweite Cigarren
fabrik an demselben Orte Gelegenheit ganz in derselben
Weise gegen die Sozialdemokraten unter ihren Arbeitern
vorzugehen

Uebersicht der Witterung am 27 Mai 8 u M
Mit Ausnahme des Südwestens ist das Barometer

überall gestiegen die Atmosphäre ist wenig bewegt eine
schwache südwestliche Luftströmung herrscht vom Kanal bis

Finnland Die Witterung ist besonders in Centraleuropa
ziemlich heiter jedoch im Allgemeinen veränderlich Gestern
haben an vielen Orten Europas Regenschauer und im Nord
westen Deutschlands stellenweise Gewitter stattgefunden Die

Temperatur ist in Centraleuropa etwas gestiegen in West
rußland gefallen

Gerichtssaal
Die durch ein und dieselbe Aeußerung verübte Be

leidigung zweier Personen ist nur ein Vergehen durch welche
die Strafe des Z 185 des Str G B nur einmal verwirkt
wird Erkenntniß des Obertribunals vom 19 März 1878

Macht in Streitsachen aus Waarenkaufgeschäften der

Käufer den Einwand der Mangelhaftigkeit der Waare so
muß er nach einem Erkenntniß des Ober Handelsgerichts
I Senats vom 2 April d I gleichzeitig die von ihm er
folgte Mängelanzeige an den Verkäufer und deren Rechtzei
tigkeit wie dies durch Art 347 H G B vorgeschrieben
ist geltend machen und der Richter hat sodann von Amts
wegen zu prüfen in wie weit die für die Anwendung des
Art 347 H G B nothwendigen thatsächlichen Voraus
setzungen vorliegen auch wenn der Verkäufer die Unterlassung
oder Verspätung der Anzeige zu rügen verabsäumt In kon
stanter Judicatur hat das Reichs Oberhandelsgericht dem
Art 347 des H G B die Bedeutung beigelegt daß es Sache
des Käufers ist nicht nur die Mängelanzeige zu behaupten son

dern auch die Umstände aus welchen sich die Rechtzeitigkeit
derselben ergiebt dem Richter und dem Gegner so genau
darzustellen daß ersterer in der Lage ist sich von der recht
lichen Begründung des Einwandes zu überzeugen und letzte
rem eine gehörige Einlassung möglich ist Der Käufer darf
daher wenn er sich kxvixisnäo auf die Mangelhaftigkeit der
Waare beruft nicht abwarten ob der Kläger die Unter
lassung oder Verspätung der Anzeige rügen wird sondern
er hat die Anzeige und deren Rechtzeitigkeit von vornherein
geltend zu machen um seinen Einwand zu substantiiren er
ist nicht berechtigt aus der bloßen Unterlassung der Rüge
eines solchen Mangels in der Begründung der Einrede von
Seiten des Gegners etwas für sich zu folgern Hieraus ergiebt
sich weiter daß der Richter von Amts wegen zu prüfen hat
in wie weit die für Anwendung des Gesetzes nothwendigen
thatsächlichen Voraussetzungen vorliegen oder in begründeter
Weise behauptet sind Danach war der zweite Richter be
rechtigt und verpflichtet auch ohne Antrag des Klägers zu
prüfen ob die vom Verklagten vorgebrachte Einrede des
Qualitätsmangels in obiger Richtung dem Gesetze entspreche

Handel nd Verkehr
Zu dem zwischen den Gesellschaftsorganen der Berlin

AnHalter Eisenbahn und der Oberlausitzer Eisenbahn Kohl
furt Falkenberg abgeschlossenen und von den beiderseitigen
Generalversammlungen angenommenen Betriebsüberlassungs
vertrag hat der preußische Handelsminister seine Genehmi
gung ertheilt Der Betrieb der Oberlausitzer Eisenbahn wird
voraussichtlich vom 1 Juli c ab auf die Berlin AnHalter
Eisenbahn übergehen

Wohlthätigkeit
Dem Wöchnerinnen Unterstütznngs Berein sind

von dem Comite der Kochkunstausstellung 90 Mark
übergeben worden was ich namens des Vorstandes mit
dem herzlichsten Dank hierdurch bescheinige Pfanne

Vvr Mttnook 7 II Ilod Volkssoduls

Briefkasten der Redaktion
Stammtisch Die Eierschale besteht fast nur aus

kohlensaurem Kalk Die Analysen zeigen
Kohlens Kalk 93,70

Magnesia 1,39
Phosphors Kalk 0,76
Organische Materie 4,15

Dies ist eine Schaale vom Hühnerei jedoch sind diejenigen
anderer Eier fast völlig gleich

2 größere
tiuuisKSn perl Oeto

ver a c 1 kl per 1 Juli
oder später zu beziehen

Köuigftratze SO ZT
Dorotheenstraße 7 stehen die Bel Etage mit

Balkon sowie die Hausmanus Wohnung zum
1 Juli zu vermiethen Näheres

Martinsgasse 20 im Comptoir
Lindenstratze 22

ist ein herrsch hohes Parterre oder die Bel
etage v 4 Stuben 3 Kammern Küche nebst
Zubehör Badeeinrichtung u Gartenprom zu
vermiethen und I Ottober zu bezieheii

Ein großer schöner Laden mit Wohnung
in bester Geschäftslage ist per i Juli zu
beziehen Zu erfragen in der
Annoncen Expedition von I Barck A Co

Nähe der Bahn Degenkolbe sche Breite ist
ein Parterrelogis 5 heizbare Mcen und Zu
behör zum 1 October zu vermiethen

N äheres in der Exped d Bl
1 Stube Kammer Küche u Zubehör per

1 Juli zu vermiethen Ludwigstraße 8 I
Kl Wohnung 1 Juli Ludwigstraße 7

Eine Wohnung bestehend aus 2 Stuben
2 Kammern Küche nebst Zubehör ist zum
1 Juli zu vermiethen Preis 100 Zu
erfrage n Kleinschmieden 10 im 50 Laden

Eine Souterr Wohnung zu 44 A sofort
oder 1 Juli z u vermiethen Char lottenstr 1

Logis mit Zubeh zu v Strohhofspitze 33

Eine Wohnung zu 75 H nahe der Bahn
per 1 Juli zu vermiethen Charlottenstr 1

3 Stuben 3 K K und alles Zubehör z
1 Juli z u beziehen Augusta st raße 4

Eine Wohnung zu 30 und eine zu 40 H
zu vermiethen Luckengasse 3g,

Ein Logis für 75 H per 1 Juli
kleine Steinstratze 2

Niederlage mit Contoren Keller u Boden
sowie Lagerschuppen und Lagerplatz p 1 Juli
od 1 Oct zu vermiethen Magdeburgerstr 45

Stube K K zu v Unterplan 4 Glancha
Werkst für Holzarb z u verm Ackerstraße 3

Eine frenndl Wohnung für 2 einzelne
Leute zu vermiethen Geiststr 45 im Hofe

Eine freundliche Wohnung ist zum 1 Juli
z u ver miethen BSckstraße 6

Ein Stübchen mit Bett ist zu vermiethen
große Steinstraße 32 g im Hof 3 Treppen

Zu vermiethen per i Juni 2 freundl
Zimmer möblirt oder unmöblirt

Moritzzwinger 2 2 Tr
Wohnung f alleinst Frau Passend zum

1 Juli Graseweg 18 p
Trockene helle Kellerräume

zu vermiethen Nähe der Leipzigerstratze
Charlottenstraße 6

Möbl Wohn f 1 o 2 H Lindenstr 22 II
Möbl Wohnung sof kl Ulrichstr 1K II
Möbl Wohnung sos gr Ulrichslr 61 III
Möbl Stübchen sof gr Ulrichstr 61 III

Fein möbl Stube u K Franckenstr 7 II

Möbl Stube u K sof Töpferplan 10 II
Möbl Stube sofort Königstraße 5 III
Fein möbl Wohnung Mittelstraß e 1 7
Kl möbl Zimmer gr Schloßgasse 3 I

F möbl Wohnung sof Leipzigerstr 72 III
Möbl W ohnung verm Wilhelmstr 15

Möbl Zimmer zu verm am Bahnhof 8 I
Möbl Stube m K gr Brauhsg 19 II
Ein gut möbl Zimmer ist zu verm

Königstraße 5a 2 Treppen rechts

Anständige Schlafstelle mit Kost
Gartengasse 10 1 Tr

Anst Schläfst gr Ulrichstr 52 H grdz 2
Anst Schläfst m Kost Landwehrstr 17 H I
Anst Schlafstellen m K kl Brauhausg 6
Anst Schlafstelle Brunoswarte 4 H I r
Anst Schlafstelle m K Domplatz 7
Anst Schlafstelle Weiden plan 3a IV
Anst Schlafstelle m it K Schulgasse 1

Anst Sch la fstelle m K g r Brauhausg 19 II
Anst Schlafstelle m K Spiegelgasse 8 II

Logis N Kost wenn mögl i d Familie
v e soliden j Mann s I Juni gesucht Ges
Offerten unter F P in der Exped d Bl
erbeten

Ein Garten von 60 110 iR zu einer
kleinen Gärtnerei passend wird auf mehrere
Jahre zu pachten gesucht geräumige Wohnung
erwünscht Offerten unter G 6 in der
Exped d Bl erbeten

Gesucht wird z 1 Octbr eine Wohnung
m freier Gegend der Stadt zu 200 250 H
von 4 5 Stuben K n Znb mit Garten
benntz u ng Off K 10b Exped d Bl abz

Halbe Etage zu 300 330 w in den
neuen z Neumarkt geh Straßen von 2 ruh
Damen p 1 October zu miethen gesucht
Ges Off unt O W Exped d Bl erbeten

Eine junge Dame wünscht sofort e möbl
oder uumöbl Stube und Kammer zu mie
then Adr S 4 Exped d Bl

Eine Wohnung zu 40 50 wird von
ruhigen Miethern zum 1 Juli gesucht Adr
unter F S niederzul Exped d Bl

1 St 2 K, K nebst Znb von 2 Damen
1 October zu miethen gesucht Offerten un
ter A in der Exped d Bl erb eten

Ein kl Keller oder Laden passend zu Vik
tualiengeschäst gesucht bis 1 Juli Adressen
erbeten Geiststraße 67 i L

Hallescher Turn Bereiu
Moutsgs und DvtmerStaas Uebung

Dem Fuhrherrn
zu seinem 49 Wiegenfeste ein donnerndes
Lebehoch daß die Bierseidel im Wilhelms

Garten wackeln H K1676
Statt besonderer Meldung

Die glückliche Geburt eines muntern Töchter
chens zeigen ergebenst an

IKZ und FranHalle den 28 Mai 1878



UltKV NIch verkaufe einen bedeutenden Posten alte Eisenbahnschienen in jeder Quantität

besonders billig jßtt
Merseburgerstraße 38

EinuuSvierzigster Rechenschafts Bericht
der

Berlinischen Lebens Versichernngs
Gesellschast

Im Jahre 1877 dem 41 Geschäftsjahre der Gesellschaft wurden
1594 neue Versicherungen mit 8,871,800 Kapital und 8,414 70 jähr

licher Rente abgeschlossen
374 Personen mit 1,637,657V Kapital als verstorben angemeldet und
M 4,108,007 32 an Kapital Einzahlungen Prämien und Netto Zinsen eingenommen

Am Schlüsse des Jahres betrug
der Versicheruugs Beftaud 17,437 Personen mit Mk 89,879,267 V Ka

pital und Mk 103,772 9V Rente
der Gesammt Foud Ml 24,107,555 94 und
die Summe der unvertheilten Ueberschüsse der letzten fünf Jahre Mk 3,929,391 24

An die Versicherten gelangt im Jahre 1878 die Dividende pro 1873 mit 25 Prozent
zur Vertheilung

Berlin den 1 Mai 1878
Direktion der Berlinischen Levens Versichernngs Gesellschaft

Vorstehenden Bericht bringe ich zugleich im Namen der nachstehenden Agenturen hier
durch zur öffentlichen Kenntniß mit dem ergebenen Bemerken daß der Rechnungsbericht des
Jahres 1877 bei sämmtlichen Vertretern unentgeltlich ausgegeben wird und Anträge auf Ver
sicherungen von 1999 69999 Reichsmark jederzeit angenommen werden Die Dividende
für das Geschäftsjahr 1877 beträgt voraussichtlich 39

Halle a/S den 24 Mai 1878

General Agent der Berlinischen Lebens Versichernngs Gesell
schast für die Provinz Sachsen n s w

Cöthen Dralls k XrisA Kaufleute Haupt
Agenten

Dessau M Lelimiät Kaufm Hauptagent
Erfurt Otto Ltössol Kaufmann Hauptagent
Gotha üar1 WoniZs in Fa dobr

Hauptagent
Halberstadt I ran Uisrag mi Kaufmann

Hauptagent

Halle a/S I, K in Fa iitZxisss Kaufmann Hauptagent
GöM u Lelimiät Zucker Agent

äuiullä Ilartillg i ll in Fa IIiLv
äor Ricdtor Kaufmann
Ld vüvssrt Kaufmann Haupt
agent

Magdeburg Rob Lollickö Kaufm Hanptagt
srä Rentier

ü Iroditius Kaufmann
Nordhausen Hermann Lssss Kaufmann

Hauptagent
Zeitz Robert L umg mi in Fa 1

Bankhaus Hauptagent
Aken a/E ii RunZo Oeconom
Allstedt Julius Llrosso Kaufmann
Apolda Lsoksr Kaufmann
Arnstadt 1 ZsorZo Obertelegraphist a D
Aschersleben kl Xarstsät Kaufmann
Barby Lg,lirs vorm Iiinvl öviti Kaufm
Belgern Uäuarä ÜMiu6r Kaufmann
Bernburg H Loiiult s Agent
Burg öörmÄiin Hausor Kaufmann
Burgstall 1 OrWsmsikr Chaussee Aufseher
Calbe a/M Lodul s Rechnungsführer in

Altmersleben

Cölleda 0 LÄumiöi sr Kaufmann
Cönnern H Lanss Maler
Dardesheim Os i 1 Xülins Post Expediteur

Delitzsch Ruäolk Fabrikant in
Firma kuäolk isivWii u Lo

Dessau Riod Leuu in Fa V Lsmi
Kaufmann

Dürrenberg Lasss Kaufmann
Eckartsberga 1 Ltziilioiäöi Kaufmann
Egeln v loliov ssn Kaufmann
Eilenburg liuä Zclüiekö Rentier
Eisleben uiiruiWu in Fa Liobr I udr

wÄllv Kaufmann
Erfurt Riokarä Rg ds Kaufmann
Gardelegen LioZ ss Steuermsp a D
Genthin HormMli Liomoii Kaufmann
Gerbstedt Sattlermeister
Gräfenhainchen 0 0 Riektör Rendant
Groß Bartensleben bei Morsleben W

t/olä Rechnungsführer
Groningen Xotds Kaufmann
Heinrichs b Suhl LIir IIolkMg iiu Graveur
Herzberg L Lurkiig,rät Stadt Secretär
Hettstedt Loiirötsr Kaufmann
Hornburg MöAsiisoliiiiM Gerbermstr
Jeßnitz in Anhalt Samuel loxÄiiäsr Kauf

mann
Klötze in Altmark Höksr Kreis Taxator

Kösen a/S 6 Loliolvisn Kaufmann
Langensalza H Lslt Buchbindermeister
Langenweddingen V IZlllsrs Buchhalter
Lanchstedt ut1xg Standes Beamter
Liebenwerda Lodulxo Stadt Kämmerer
Lobnrg V ild röseiio1ä Kaufmann
Lützen L LöttZsr Controleur
Meiningen Lroäküiirsr Kafsirer
Merfebnrg Vioso Kaufmann
Mücheln H Lieiitöi landräthl Secretär
Mühlberg a/E Lrnst Xlg uät Kaufmann
Naumburg a/S 0 I Nuuät Kaufmann
Nebra L adisoli Kaufmann
Neuhaldensleben II vruäs Amtmann
Nordhausen Wrioär raiil o
Oschersleben Läumä iseliöi Kaufmann
Osterwieck Rob Loliook Kaufmann
Oebisfelde Xrs öiibörF Rathmann
Quedlinburg Hsii VoZIsr Banquier
Querfurt R Hsälsr Kaufmann
Radegast in Anhalt I, Laxoiidöi Aör Thier

Arzt
Roßleben Otto Nsdssws Kaufmann
Salzwedel I uäviK Vilks Lehrer
Sandersleben in Anhalt Nüllor Kauf

mann
Sangerhausen M I isäor Laiitor smsrit
Schkeuditz d IsZWitxsr Mn Maurermstr
Schleusingen UvIIlluiMiäuskr Stadtsecretär
Schmiedeberg 0 Lelimiät Auct Comm
Schönebeck 0 I usius Bautechniker
Schraplan 0 L LoliillmA Hotel Besitzer
Schwanebeck Xiistsr uu Kaufmann
Seehausen in Altmark I soxolä Ztsnäsl

Rendant
Sömmerda Reiulwlä XlodmA Kaufmann
Sondershausen I Ättsrmaim Kaufmann
Staßsurth lulius OüläöiidsrA Uhrmacher

meister

Stendal H Wöriiieke Lehrer
Tangermünde XiiiZsi Kaufmann
Torgau 0 R IHried Kaufmann
Untermaßfeld bei Meiningen Drust LsMrtli

Kaufmann
Bäthen bei Tangerhütte I VV robdlsr

Zimmermeister

Wanzleben L Hol axksl Kreiskassen
Rendant

Weserlingen I riöär Lolkmanii Bau Unter
nehmer

Weimar li BuchhalterWeißenfels a d S 1 rs ux AiMillsiinaiin
Kaufmann

Wernigerode a H LürZor Haildschuh
fabrikant

Wiche Norit Helns Gastwirth
Wittenberg a E V Lornsing im Cor

rector
Wolmirstedt Lsolis Lehrer
Zeitz rg mü Litsod Kaufmann
Zerbst 0 Nolä Kaufmann
Zörbig si ä Xoriioi Kaufmann

Um mein großes Lager von

etwas zu rednciren habe einen größeren Posten davon
ÄGutvZM im Preise herabgesetzt

Gleichzeitig empfehle
VISA SSlSSZöSV

vom Stück und abgepaßt

SLHGtrn CM r I nC
8/4 und IM

widert MmZ
Leipzigerstratze SS neben der Mrichskirche

Lsiäsi rniä Ltroliliüts
werden sauber gewaschen gefärbt und modernisirt zu ganz soliden Preisen

VtQvttt früher HVvÄÄinK Leipzigerstratze ZI

H wsx Ms 1siäsr mit
Ä SRI bis t I 6iMMr8tra886 92

ilÜ I oiuon IlMäluiiA

HG Vvempfiehlt billigst

W gr Ulrichstraße 4
Rene Matjes Heringe Bratheringe Sardinen Sardellen prima feinen

Schweizer u Limbnrger Käse eingem Preitzels u Heidelbeeren frischen Mai
trank Fl 75 4 exel Ananas Extract div Weine feinere Wnrstansschnitte
unter Andern Gothaer Servelats Sardellen Zungen Knack n Knoblanchss
wurst Salamiwurst Roulade Mberfelder und Frankfurter Würstchen empfiehlt

H 51666 gr Wallstratze 29Prima Bayerische Salz u Sützbutter in Kübeln und ansgewogen feinste
Thüringer Stttckenbutter stets frisch bei K gr Wallstr 29

Prima Oberschaalseife Ä 5V 5 für 3 7 A
Wachsseife dito ditola Kernharzseife I marm Talgseife Terpentinfeife g 40 für 3

8 F große Auswahl feinerer Toilettenfeifm Theerseife empfiehlt H 51668
gr Wallstrasze 29

Ausschuß Cigarren Ä 25 Stück 50 bei

S gr Wallstr 29Die Erneuerung der Loose
zur dritten Klasse welche bei Verlust des Anrechts bis spätestens am 31 Mai
Abends 6 Nhr bewirkt sein muß bringe ich hiermit nochmals in Erinnerung

Der königliche Lotterie Einnehmer

Weflher Veamten Vereiu
Mittwoch den 29 Mai er Abends 8 Uhr

empfiehlt bei eiurm guten Schoppenvorzügl im Abonnement a 75 n 1 sowie tägl in reicher
Auswahl Ä o rts extra invr n zu jedem Preiseanch außer dem Hause Reine HV separate Zimmer sür geschl Gesell
schaften und Korporationen schattigen Garten

Donnerstag den M Mai Himmelfahrt

Zrossö Loncsrtsvon der ganzen Capelle des Colbergschen Grenadier Regiments Nr 9
ZV Mann unter persönlicher Leitung des Musikmeisters

Herrn nAnfang des ersten Concerts 3 Uhr Nachmittags
zweiten 8 Abends

X Die gelben Familienbillets haben zu diesen Concerten irvjiKv Gültigkeit

Rwdergarderobe
voll u billigst angefertigt

wird geschmack

Wörmlitzerstr 8

I i bsitsii säsr rt visRiAAk 8olinüieoro isrtiAt soiitiöll u soliä
8tödvrs Xaclit

Loiilliskrstr 13 uiiä v ä Ltöiiitlior 13

U ssss s I östs r rz iit
Poststraße

Heute Mittwoch als den 29 Mai

Mich Mild

jeden Mittwoch der nächsten 4 Wochen Nach
mittags 3 Uhr

HsÄrÄihsitsQ
jeder Art fertigt sauber und schnell

6 gr Ulrichstr 3
Warnung

Ich warne hiermit Jedermann meiner Frau
Lonise Nanmann geb Denef auf meinen
Namen etwas zu borgen da ich keine Zahlung

leiste C hr Nanmann
Der Besuch der unddas Anfahren an deren Ufer ist

dem Publikum nicht gestattet
7

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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